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Das alamannische Gräberfeld
am alten Gotterbarmweg in Basel.

Von Emil Vogt.

Die folgende Publikation soll nicht eine erschöpfende Würdigung der schönen
alamannischen Funde geben, sondern in erster Linie eine möglichst genaue
Fundbeschreibung. Nachdem von verschiedener Seite auf die Wichtigkeit des
Gräberfeldes am Gotterbarmweg für die merovingische Forschung aufmerksam
gemacht und zu einer Veröffentlichung gedrängt wurde, übergab mir Herr
Dr. Karl Stehlin, der zuerst den Charakter der Funde erkannte und die
Grabungen veranlaßte, das Material zu diesem Zwecke, wofür ich ihm hier meinen
besonderen Dank ausspreche. Die folgende Beschreibung stützt sich also auf
die Notizen und Pläne von Herrn Dr. K. Stehlin, die ihrerseits zum Teil auf
Angaben des Herrn Kantonsingenieurs Moor zurückgehen. Die Funde liegen im
Historischen Museum Basel.

Die Lage des Friedhofs.

Vergleiche hierzu die Karte i, in die in entsprechendem Maßstabe das
Gebiet der Karte 2 mit Angabe der alten Bahngeleise eingezeichnet ist. Das Gräberfeld

liegt auf der rechten Seite des Rheins oberhalb Kleinbasels, nordwestlich
von der linksrheinischen Einmüdung der Birs in den Rhein, ungefähr 250 Meter
vom Flußufer entfernt am ehemaligen Gotterbarmweg1) (heute Schwarzwaldallee,
nicht am heutigen Gotterbarmweg). Der Platz selbst zeichnet sich durch keine
besondere Terraingestaltung aus. Die Oberfläche des Gräberfeldes hat eine
schwache ostwestliche Neigung von etwa 14,25 m über Flußhöhe auf etwa 13,50 m ;

der Gotterbarmweg scheint demnach einer schwachen nordsüdlich verlaufenden

Der auf Karte 2 von oben nach unten laufende, punktiert angegebene Weg.
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